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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Brennessel-Schilf-Landröhricht, Brennessel-Grauweidengebüsch

MD HHabitate + Strukturen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10061

Kleine Feuchtbrache auf meliorativ-beeinträchtigtem Quellmoor in Nische innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Endmoräne von Staudenfluren, 
einem Randgraben und kleinflächig Acker umgeben;
Auf feuchten, degradierten Torfen hat sich nach Aufgabe der Nutzung ein Mosaik aus Sumpfreitgrasried und Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Hochstaudenflur herausgebildet.
Kleinflächig kommen außerdem das Brennessel-Schilf-Landröhricht und das Brennessel-Grauweidengebüsch vor.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens

Carex acutiformis Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea

Carex paniculata Iris pseudacorus Juncus effusus Solanum dulcamara
Urtica dioica


